	schulinternes Curriculum Teil C Biologie	erstellt im SJ 2023/2024

	Fakultatives Themenfeld: 3.1.5. Organische Stoffe als Energielieferanten
	
	11. Jgst.

	   Inhalte
	  Untersuchungen/Experimente
	  Fachbegriffe

	· Biomethan: Biogasherstellung durch Gärung 
· Bioethanol: alkoholische Gärung und Verwendung als Kraftstoffzusatz 
· Pflanzliche Fette und Öle: Vorkommen, Gewinnung, Aufbau von Lipiden 
· Umesterung von Fettsäuren zur Biodieselherstellung 
· Verbrennung von Kraftstoffen 
· Zellatmung im Vergleich zur Gärung am Beispiel des Abbaus von Glucose (in Summenformelschreibweise) 
−     Ungesättigte Fettsäuren, cis- und trans-Fettsäuren: Aufbau 
        (cis-trans- Isomerie) und Bedeutung für die Ernährung 
−     Gewinnung von Diesel aus Erdöl; Cracken
	· Alkoholische Gärung 
· Extraktion von Ölen aus Pflanzensamen 
· Herstellung von Biodiesel durch Umesterung
· Umwandlung von Öl in Elaidinsäure (cis-  trans-Isomerisierung) 
· Bestimmung der Iodzahl
· Katalytisches Cracken von Paraffinöl am Alumosilikat-Katalysator
	· Gärung: anaerober und aerober Stoffwechsel
· Cracken: Petrochemie, katalytisches und thermisches Cracken, C4-Schnitt
· Lipide: Energiespeicher, Estergruppe (Triglyceride),  ungesättigte Fettsäuren, 
   cis-trans-Isomerie,
    Fettsäuremethylester (Biodiesel) 



	  Basiskonzepte aus RLP Sek II 	
	  zeitlicher Rahmen:

	· Konzept vom Aufbau und von den Eigenschaften der Stoffe und ihrer Teilchen: cis-trans-Isomerie, Zusammenhang der Struktur und Eigenschaften von Fetten 
· Konzept der Energie: Energieumwandlung bei der Verbrennung
	
	

	8-10 Wochen (abhängig von Stundenplan und Themen) 

	
	
	
	

	Beiträge zur Kompetenzentwicklung 	
	mögliche Lehr- und Lernmittel:

	Die Lernenden:
· leiten Voraussagen über die Eigenschaften der Lipide ab, indem sie das EPA-Modell nutzen, um Eigenschaften der cis-trans-Isomere ungesättigter Fettsäuren vorherzusagen (S 2);
· deuten Stoff- und Energieumwandlungen am Beispiel von der Verbrennung von Brennstoffen (S 12);
· erklären die Vielfalt der Stoffe und ihrer Eigenschaften auf der Basis unterschiedlicher Kombinationen und Anordnungen von Teilchen (S 11);
· planen und führen verschiedene Experimente durch, und werten die Experimente hierzu aus (E 5); 
· reflektieren die eigenen Ergebnisse und den eigenen Prozess der Erkenntnisgewinnung (E 10); 
· nutzen geeignete Darstellungsformen für chemische Sachverhalte und überführen diese ineinander (K 7);
· bewerten die gesellschaftliche Relevanz und ökologische Bedeutung der angewandten Chemie am Beispiel von Biodiesel (B 10).

	-Chemie-Lehrbuch der Oberstufe 
- Arbeitsblätter und Übungsblätter ( im Lernraum Berlin hinterlegt)

-Experimentiermaterialien 

	mögliche Kontexte 	
	

	· Biomethan 
· Biosprit im Tank statt Brot auf dem Teller? 
· Vom Raps zum Biodiesel 
· Das Power-to-Gas-Verfahren 
· Biodiesel aus Palmöl 
· Urwaldvernichtung für das Klima

	

	Bezüge zum Teil B des RLP
	Bezüge zum RLP 1 - 10	
	Formate der Leistungsbewertung:

	- materialgestütztes Schreiben zur 
   Anbahnung wissenschaftlicher und 
   beruflicher Schreibkompetenzen (P2)
· digitale Inhalte in verschiedenen Formaten planen, erstellen, modifizieren 
· über Sprache reflektieren (SB1)  
· Übergreifende Themen: Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen
	- Hypothesen entwickeln 
- anhand eines Protokolls einen Versuch erläutern
- naturwissenschaftliche Sachverhalte fachsprachlich präzisieren
	• Mündliche Beiträge: Regelmäßige mündliche Abfragen  zur Überprüfung des Verständnisses
• Schriftliche Tests: Regelmäßige Tests 
• Protokolle und Berichte: Auswertung und Dokumentation von Experimenten 
• Projekte: Durchführung und Präsentation eines Projekts zu einem selbstgewählten Thema 









	Fakultatives Themenfeld: 3.1.6 Angewandte organische Chemie- Waschmittel
	
	11. Jgst.

	   Inhalte
	  Untersuchungen/Experimente
	  Fachbegriffe

	· typischer Aufbau von Tensid-Molekülen 
· Klassifizierung von Tensiden: anionisch, kationisch, zwitterionisch, nichtionisch 
·  Eigenschaften der Tenside (u. a. Grenzflächenaktivität, Mizellenbildung, Dispergiervermögen, Schaumbildung) 
· Waschwirkung von Tensiden 
· Seife: Struktur, Herstellung, Eigenschaften, Nachteile (Säure- und Härteempfindlichkeit) 
· synthetische Tenside herstellen 
· Waschmitteltypen und deren Waschmittelzusatzstoffe (Enthärter, optische Aufheller, Bleichmittel, Enzyme, Farb- und Duftstoffe)
	· Herstellung von Seife
· Experimente zur Herabsetzung der Grenzflächenspannung, zum Dispergier- und Emulgiervermögen von Tensiden 
· Experimente mit Kernseife zum Nachweis der Säure- und Wasserhärte-empfindlichkeit von Seifenlösungen 
· ein synthetisches Tensid herstellen 
· Nachweis optischer Aufheller 
· TYNDALL-Effekt von Tensiden
	– Tenside: funktionelle Gruppe, anionisch, kationisch, zwitterionisch (amphoter), nichtionisch, Emulgator, Amphiphilie, Hydrophilie, Lipophilie, Grenzflächenspannung, Mizellenbildung, Dispergiervermögen
· Waschmittel: Detergenzien, Wasserhärte, Enthärter, Aufheller



	  Basiskonzepte aus RLP Sek II 	
	  zeitlicher Rahmen:

	· Konzept vom Aufbau und von den Eigenschaften der Stoffe und ihrer Teilchen: charakteristischer Molekülbau von Tensiden, Tensideigenschaften, Wechselwirkung von Teilchen an Grenzflächen von Materialien 
· Konzept der chemischen Reaktionen: die Seifensynthese, die Umesterung 
	 
	
	8-10 Wochen (abhängig von Stundenplan und Themen) 


	
	
	
	

	Beiträge zur Kompetenzentwicklung 	
	mögliche Lehr- und Lernmittel:

	Die Lernenden

· beschreiben den Molekülaufbau von Tensiden und leiten Voraussagen über die Tensid-Eigenschaften auf Basis chemischer Strukturen und Gesetzmäßigkeiten begründet ab (S1 und S 2);
· interpretieren die Seifenherstellung als Esterspaltung (S 4);

· nutzen Modelle zur chemischen Bindung und zu intra- und intermolekularen Wechselwirkungen (S 13), um Wechselwirkungen von Tensidmolekülen an Grenzflächen zu beschreiben;

· führen Experimente zu den Tensid-Eigenschaften durch, protokollieren sie und werten diese aus (E 5);

· erklären chemische Sachverhalte und argumentieren fachlich schlüssig (K 10); 

· beurteilen und bewerten Auswirkungen chemischer Produkte, Methoden, Verfahren und Erkenntnisse sowie des eigenen Handelns im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung aus ökologischer, ökonomischer und sozialer Perspektive (B 13);


	-Chemie-Lehrbuch der Oberstufe 
- Arbeitsblätter und Übungsblätter zur analytischen Chemie (im Lernraum Berlin hinterlegt)
-Experimentiermaterialien 

	mögliche Kontexte 	
	

	− Seife 
– Das älteste Waschmittel der Welt 
− Weißer als weiß 
– Wie wasche ich meine Wäsche richtig: Wie werden meine Sneakers wieder strahlend weiß?
− Vom Raps zum Shampoo 
− Gallensäure, Saponine und Co 
– Tenside in der Natur

	

	Bezüge zum Teil B des RLP
	Bezüge zum RLP 1 - 10	
	Formate der Leistungsbewertung:

	- Fachtexte erschließen, ihre 
   Wirkungsabsicht beurteilen und bewerten (R2)
- Nutzung verschiedener Schreibgelegenheiten (P1)
- Materialgestütztes Schreiben zur 
   Anbahnung wissenschaftlicher und 
   beruflicher Schreibkompetenzen (P2)
· Übergreifende Themen: Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen


	- mit Modellen naturwissenschaftliche Sachverhalte voraussagen
- mithilfe von Modellen Hypothesen ableiten
- anhand eines Protokolls einen Versuch erläutern 
- naturwissenschaftliche Sachverhalte fachsprachlich präzisieren 
	• Mündliche Beiträge: Regelmäßige mündliche Abfragen  zur Überprüfung des Verständnisses
• Schriftliche Tests: Regelmäßige Tests 
• Protokolle und Berichte: Auswertung und Dokumentation von Experimenten 
• Projekte: Durchführung und Präsentation eines Projekts zu einem selbstgewählten Thema 







	Fakultatives Themenfeld: 3.1.7 Analytische und instrumentelle  Chemie
	
	11. Jgst.

	   Inhalte
	  Untersuchungen/Experimente
	  Fachbegriffe

	· Stofftrennung (Filtrieren, Dekantieren, Adsorbieren)
· Papier- und Dünnschichtchromatographie
· Alkali- und Erdalkalimetalle durch Flammenfärbung nachweisen
· Ionen-Nachweise durch Fällungsreaktionen
· Gaschromatographie und HPLC
· Reinstoffisolierung aus einem Stoffgemisch (z. B. Extraktion, Destillation, Umkristallisation)
· Fotometrie und UV-VIS-Spektroskopie
· Schmelzpunktbestimmung

	· ein Stoffgemisch trennen wie Alkohol
−   eine Düngerlösung oder Mineralwasser auf Ionen untersuchen
−  Pflanzenöle oder ätherische Öle durch Extraktion oder Wasserdampfdestillation z. B. aus Nüssen oder Zitronenschalen gewinnen 
− Dünnschichtchromatografie z. B. von Farbstoffen in Lebensmitteln oder Papierchromatografie von Universalindikator            
−  Schmelzpunkt mit der THIELE-Apparatur bestimmen 
– Fotometrische Bestimmung der Zitronensäurekonzentration in Zitronensaft
	– Qualitative und quantitative Methoden
– Chromatographie: Adsorption, Desorption, Löslichkeit, stationäre Phase, mobile Phase, Fließmittel
– Spektroskopie: Absorption, Elektronenübergang, Wellenlänge
– Trennverfahren: Destillation, Extraktion, Umkristallisation



	  Basiskonzepte aus RLP Sek II 	
	  zeitlicher Rahmen:

	· Konzept vom Aufbau und von den Eigenschaften der Stoffe und ihrer Teilchen: Stoffeigenschaften, inter- und intramolekulare Wechselwirkungen, analytische Verfahren (qualitativ/ quantitativ)
· Konzept der chemischen Reaktion: Gleichgewichte
	
	· Konzept der chemischen Reaktion: Nachweisreaktionen als spezielle chemische Reaktionen


	8-10 Wochen (abhängig von Stundenplan und Themen) 

	
	
	
	

	Beiträge zur Kompetenzentwicklung 	
	mögliche Lehr- und Lernmittel:

	Die Lernenden:
· leiten Voraussagen über die Eigenschaften der Stoffe auf Basis chemischer Strukturen und Gesetzmäßigkeiten begründet ab, indem sie Trennungsgänge von Stoffgemischen planen (S 2); 
· beschreiben das dynamische Gleichgewicht bei der Chromatographie und Destillation (S 7);
· nutzen Modelle zur chemischen Bindung und zu intra- und intermolekularen Wechselwirkungen, um Wechselwirkungen von Teilchen an Grenzflächen zwischen mobiler und stationärer Phase in der Chromatographie zu erklären (S 13);
·   
· identifizieren und entwickeln Fragestellungen zu chemischen Sachverhalten und stellen theoriegeleitet Hypothesen zur Bearbeitung von Fragestellungen auf (E 2 und E 3);
· planen, führen verschiedene Verfahren der quantitativen und qualitativen Analyse wie Nachweisreaktionen durch und werten die Experimente hierzu aus (E 5)
· wählen geeignete Denkmodelle- wie das Bohrsche Atommodell-aus, um chemische Fragestellungen zur Spektroskopie zu beantworten  (E 7);
· nutzen geeignete Darstellungsformen für chemische Sachverhalte und überführen diese ineinander (K 7)
· verwenden Fachbegriffe und -sprache richtig (K 9)

	-Chemie-Lehrbuch der Oberstufe 
- Arbeitsblätter und Übungsblätter zur analytischen Chemie (im Lernraum Berlin hinterlegt)
-Experimentiermaterialien zur analytischen Chemie ( Hand-Spektrometer, Materialien zur Dünnschichtchromatographie, ggf. Gaschromatograph) 
-Experimentiermaterialien zur einfachen Destillation
-Experimentiermaterialien zur Fotometrie bzw. UV-VIS-Spektroskopie


	mögliche Kontexte 	
	

	-Astrochemie ( z.B. die Analyse von Lichtspektren entfernter Sterne und Deutung der elementaren Zusammensetzung dieser Sterne anhand der Emissionsspektren)
- Pyrotechnik ( Flammenfärbung und die charakteristischen Emissionsspektren von Elementen) 
− Umweltchemie: Den Inhaltsstoffen auf der Spur – Qualitative Analyseverfahren 
− Analytische Methoden der Gerichtsmedizin und Kriminalistik 
− Die Schnapsherstellung
 − Vom Samen zum Speiseöl 
− Vitamin C – Vitamintablette versus frische Orangensäfte
	

	Bezüge zum Teil B des RLP
	Bezüge zum RLP 1 - 10	
	Formate der Leistungsbewertung:

	- selbstständig Strategien und Techniken des 
   verstehenden Lesens und Zuhörens 
   anwenden und reflektieren (R1)
- Nutzung verschiedener Schreibgelegenheiten (P1)
· digitale Inhalte in verschiedenen Formaten planen, erstellen, modifizieren 


	-analytische Verfahren anwenden  
- zwischenmolekulare Wechselwirkungen auf Teilchenebene erklären
–ein theoretisches Konzept zur Bearbeitung einer naturwissenschaftlichen Fragestellung heranziehen
- Hypothesen entwickeln 
- mit Modellen naturwissenschaftliche Sachverhalte voraus- sagen 
- anhand eines Protokolls einen Versuch erläutern
- naturwissenschaftliche Sachverhalte fachsprachlich präzisieren
	• Mündliche Beiträge: Regelmäßige mündliche Abfragen  zur Überprüfung des Verständnisses
• Schriftliche Tests: Regelmäßige Tests 
• Protokolle und Berichte: Auswertung und Dokumentation von Experimenten 
• Projekte: Durchführung und Präsentation eines Projekts zu einem selbstgewählten Thema 





